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Vergleichende Werbung
(§ 6 UWG)
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Werbung
(zB § 6 I UWG)

Art. 2 Buchst. a Irreführungsrichtlinie

Jede Äußerung bei der Ausübung  eines 
Handels, Gewerbes, Handwerks oder freien Berufs

mit dem Ziel, den Absatz von Waren oder die Erbringung 
von Dienstleistungen einschließlich unbeweglicher 

Sachen, Rechte und Verpflichtungen zu fördern.









Fall 10: Burger King/MacDonalds

Burger King wirbt mit dem Film. McDonalds verlangt
Unterlassung.

Zu Recht?



Fall 10: Unterlassungsanspruch B gegen A 
nach § 8 I 1 Alt. 2 UWG

I. Unzulässigkeit der geschäftlichen Handlung nach § 3 I

Werbemaßnahmen sind stets geschäftliche Handlungen

2. Unlauterkeit der geschäftlichen Handlung nach § 6 UWG
a) Vergleichende Werbung (§ 6 I UWG)

Werbung; Mitbewerber (allgemeine Austauschbarkeit); Mitbewerber 
erkennbar

b) Unlauterkeit

(3) Verstoß gegen § 6 II Nr. 5 UWG

Verringerung der Wertschätzung des Mitbewerbers und/oder
seiner Produkte in den Augen der angesprochenen Durchschnittsperson

(2) Verstoß gegen § 6 II Nr. 2 UWG

(+) Geschmack nicht objektiv nachprüfbar

1. Geschäftliche Handlung (§ 2 I Nr. 2)

(1) Verstoß gegen § 6 II Nr. 1 UWG

- Womit wird geworben ? Entfernung ? Oder Qualität / Geschmack ?



Qualitätsvergleiche
• Stets Herabsetzung, wenn ein Konkurrenzprodukt im Vergleich zum

eigenen Produkt als minderwertig bezeichnet

IV. Ergebnis

B hat einen Unterlassungsanspruch gegen A nach § 8 I 1 Alt. 2 UWG.

(-) Produkte von McDonalds nicht direkt als minderwertig 
bezeichnet

II. Wiederholungsgefahr

III. Sachbefugnis

(+) § 8 III Nr. 1 UWG (+) 

Fall 12:



Richtlinie 2005/29/EG
über unlautere Geschäftspraktiken

Geschäftspraxis
(Art. 2 lit. d)

Unlauterkeit der Geschäftspraxis
(Art. 5)

Irreführung
(Art. 5 IV lit. a)

Aggressivität
(Art. 5 IV lit. b)

Handlungen
(Art. 6)

Unterlassungen
(Art. 7)

per-se-Verbote
(Art. 5 V i.V.m. 

Anhang I Nrn. 1 – 23c)

per-se-Verbote
(Art. 5 V i.V.m. 

Anhang I Nrn. 24 - 31)

Belästigung
(Art. 8 Alt. 1, 9)

Nötigung
(Art. 8 Alt. 2, 9)

Unzulässige
Beeinflussung

(Art. 8 Alt. 3, 9)

oder
oder

oder

oder

oder
In sonstiger Weise

(Art. 5 I, II, III)



Unzumutbare Belästigungen
(§ 7 UWG)

Unzulässigkeit unzumutbarer Belästigungen von Marktteilnehmern
(§ 7 I 1)

Stets unzumutbare Belästigung
(§ 7 II)

§ 7 II Nr. 2 § 7 II Nr. 3 § 7 II Nr. 4

Individuelle
Telefonwerbung

gegenüber Verbrauchern 
ohne 

ausdrückliche
vorherige Einwilligung

(§ 7 II Nr. 2 Alt. 1)
Bußgeldbewehrt

(§ 20 I Nr. 1 UWG)

gegenüber sonstigen
Marktteilnehmern
ohne zumindest 

mutmaßliche 
Einwilligung

(§ 7 II Nr. 2 Alt. 2)

Werbung mit Anruf-
maschine, Fax oder 
elektronischer Post

Ohne vorherige 
ausdrückliche 

Einwilligung des 
Empfängers

Bußgeldbewehrt
(§ 20 I Nr. 1 UWG)

Ausnahme für 
elektronische Post

(§ 7 III)

Werbung mit
elektronischen

Nachrichten

Intransparenz des
Absenders

Beispiel
(§ 7 I 2)



Telefonwerbung § 7 Abs. 2 Nr. 1 UWG

• Ohne ausdrückliche vorherige Einwilligung des 
Verbrauchers oder sonstigen Marktteilnehmers stets 
unzulässig

• Einwilligung eines Verbrauchers muss dokumentiert und 
aufbewahrt werden, § 7a Abs. 1 UWG

• Aufbewahrungspflicht 5 Jahre

• Keine Aufbewahrungs-/Dokumentationspflicht bei 
ausdrücklicher Einwilligung durch sonstige 
Marktteilnehmer (weil mutmaßliche Einwilligung genügt)



Versicherungsunternehmer A ruft bei seinem Ver-
sicherungsnehmer B an, um ihm eine Krankenver-
sicherung für seinen neugeborenen Sohn anzubie-ten.
Die Telefonnummer entnahm A den Versiche-
rungsunterlagen des B. Auf Grund dieses Telefonats, von
dem A weiß, dass sein Anruf rechtlich nicht einwandfrei
ist, schließt B mit A einen Vertrag, den B an sich mit dem
Mitbewerber C des A hätte abschließen wollen. A erzielt
dadurch einen Gewinn in Höhe von 5.000,- Euro. C
verlangt von A Zahlung von 5.000,- Euro.

Zu Recht?

Fall 11: „Die Krankenversicherung“



Fall 11: Anspruch des C gegen A auf Zahlung 
der 5.000,- Euro

1. Geschäftliche Handlung (§ 2 I Nr. 2)

2. Unzumutbare Belästigung – Telefonwerbung (§ 7 II Nr. 2 Alt. 1 UWG)

a) Telefonanruf (+)

b) Anruf zu Werbezwecken bei Verbraucher

= Angerufenen zu einem Geschäftsabschluss bestimmen

(+) Krankenversicherung für neugeborenen Sohn

c) Keine ausdrückliche vorherige Einwilligung

Telefonnummer in Unterlagen; bestehender Vertrag

nach § 10 I UWG i.V.m. § 7 II Nr. 2 Alt. 1 UWG

I. Nach § 7 UWG unzulässige geschäftliche Handlung ?

(BGH GRUR 1995, 220 zu § 1 UWG 1909)



(-) Telefonnummer in den Versicherungsunterlagen kann aber nur
Einwilligung entnommen werden, im Rahmen eines schon
bestehenden Vertrages (Dauerschuldverhältnis) angerufen zu werden

(-) Neuer Vertrag - Versicherungsschutz für neugeborenes Kind

2. Vorsätzliche Zuwiderhandlung gegen § 7 UWG

• Täter weiß, dass er den Tatbestand des § 7 UWG verwirklicht und dies
auch will („Bewusstsein der Rechtswidrigkeit“)

• Genaue Rechtskenntnis nicht erforderlich, ausreichend „Parallelwertung in
der Laiensphäre“ – dem Handelnden auf Grund der Kenntnis der Tatsachen
die Rechtswidrigkeit seines Tuns geradezu aufdrängt

(+) Vorsatz des A lt. Sachverhalt

II. Erzielung eines Gewinns zu Lasten einer Vielzahl von 
Abnehmern

(-) Keine Vielzahl von Abnehmern betroffen, sondern Einzelfall



III. Anspruchsberechtigung

= Nach § 10 I UWG dürfen nur die „gem. § 8 III Nr. 2 bis 4 UWG zur Geltend-
machung eines Unterlassungsanspruchs Berechtigten“ den Anspruch auf
Gewinnherausgabe geltend machen

(-) C als Mitbewerber nicht anspruchsberechtigt

IV. Ergebnis

C hat gegen A keinen Anspruch auf Zahlung der 5.000,- Euro nach § 10 I 
UWG i.V.m. § 7 II Nr. 2 UWG.  



Fall 12: „Angebot per E-Mail“

A fragt per E-Mail bei Feinkostunternehmer B an, ob und
ggf. zu welchem Preis B kanadischen Lachs lie-fern könne.
B muss dies verneinen, nutzt aber in der Folgezeit die E-
Mail-Adresse des A, um ihm ein Angebot über
italienischen Käse zu machen. Ver-braucherverband C
verlangt Unterlassung.

Zu Recht?



Fall 12: Unterlassungsanspruch des Verbraucherver-bandes C 
gegen B nach § 8 I 1 Alt. 2 UWG

I. Nach § 7 UWG unzulässige geschäftliche Handlung

1. Geschäftliche Handlung (§ 2 I Nr. 2)

2. Unzulässigkeit der geschäftlichen Handlung

a) Unzumutbare Belästigung – Werbung mit elektronischer Post
(§ 7 II Nr. 3 UWG)

aa) Werbung

(+) Verkaufsangebot über italienischen Käse

bb) Elektronische Post

= Jede über ein öffentliches Kommunikationsnetz verschickte Text-,
Sprach-, Ton-, oder Bildnachricht, die im Netz oder im Endgerät
des Empfängers gespeichert werden kann, bis sie von diesem ab-
gerufen wird

(+) B verschickt eine E-Mail

cc) Ohne vorherige ausdrückliche Einwilligung



dd) Entbehrlichkeit der Einwilligung (§ 7 III UWG)

(1) Adresse zur Direktwerbung für eigene ähnliche Waren oder 
Dienstleistungen verwendet (§ 7 III Nr. 2 UWG)

(+) Lachs und Käse beides Lebensmittel, ähnliche Waren

(2) Elektronische Postadresse im Zusammenhang mit dem Ver-
kauf einer Ware oder Dienstleistung von dem Kunden erlangt
(§ 7 III Nr. 1 UWG)

(-) Erlangung der E-Mail-Adresse im Stadium der Ver-
tragsanbahnung

(a) Erlangung vom Kunden

(+) E-Mail-Anfrage von A 

(b) Im Zusammenhang mit dem Verkauf

(-) Kein Vertrag zwischen A und B zu Stande gekommen

II. Wiederholungsgefahr

(+) B könnte jederzeit wieder ein Angebot an die E-Mail-Adresse des A 
schicken; Vermutung der Wiederholungsgefahr bei begangener Verletzung



III. Sachbefugnis
(+) § 8 III Nr. 3 UWG: C ist Verbraucherverband

IV. Ergebnis

Verbraucherverband C hat einen Unterlassungsanspruch gegen A nach § 8 I 1 
Alt. 2 UWG.



Kreditkartenunternehmer A stellt auf dem Flughafen BER
einen Werbestand auf und spricht durch seine aufgrund
Firmenkleidung ohne weiteres als Wer-bende
erkennbaren Mitarbeiter Passanten auf sein Angebot an.
Passant B schließt daraufhin einen Kreditkartenvertrag
ab. Verbraucherverband C ver-langt von A Herausgabe
des dadurch erzielten Ge-winns.

Zu Recht?

Fall 13: „Der Kreditkartenvertrag“



Fall 13: Herausgabeanspruch des Verbraucherverbandes C gegen A 
nach § 10 I UWG i.V.m. § 7 I UWG

I. Nach § 7 UWG unzulässige geschäftliche Handlung ?
1. Erkennbar unerwünschte Werbung (Beispiel des § 7 I 2 UWG)

2. Sonstige unzumutbare Belästigung (Generalklausel des § 7 I 1 UWG)

a) Werbung

b) Unerwünscht

(+) Informationen über Kreditkartenverträge

= Empfänger entgegenstehenden Willen irgendwie zum Ausdruck 
bringen

(-) Kein entgegenstehender Wille von Passant B  

(1) Belästigung

(BGH GRUR 2005, 443)



= Wettbewerbsmethoden, die bereits wegen der Art und Weise des Her-
antretens an andere Marktteilnehmer, unabhängig von ihrem Inhalt, von
den Adressaten als Beeinträchtigung ihrer privaten oder beruflichen
Sphäre empfunden werden

• Gezielte Ansprechen von Passanten an öffentlichen Orten, wobei
der Werbende für den Angesprochenen nicht als solcher erkennbar
ist

(-) Werbende durch Firmenkleidung gleich als solcher erkennbar

(-) Kontaktaufnahme nicht mehr überraschend und unvorhergeseh-
en, Angesprochener kann sich einem Gespräch ohne große Mühe
durch Nichtbeachtung des Werbenden oder kurze abweisende
Bemerkung oder Geste entziehen

• Kontaktaufnahme für Angesprochenen überraschend und
unvorhergesehen

II. Ergebnis

C hat keinen Anspruch gegen A nach § 10 I UWG.

2. Zwischenergebnis

Es liegt keine nach § 7 UWG unzulässige geschäftliche Handlung von A vor.



Nordemann Czychowski & Partner
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte mbB 
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Office Berlin:
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